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Hans Sabidussi.
Am 7.- September 1929 vollendete Hans Sabidussi in voller

geistiger und körperlicher Frische sein 65. Lebensjahr. Da er
kurz vorher seine Ehrenstelle als Vorstand der botanischen Ab-
teilung, des Naturkundlichen Landesmuseums zurücklegte, um sich
wichtigen familiengeschichthichen Arbeiten widmen >'/A\ können, so
möge es uns gestattet sein, hier ein Bild des segensreichen Wir-
kens unseres .Freundes Sabidussi zu entwerfen.

Haus Sabidussi, wurde als Sohn des kirnst- und natur-
begeisterten Malermeisters und Bürgers von Klagenfurt Michael
Sabidussi* im Jahre 1864 zu Klagen fürt, geboren.' Die von.
seinem Vater ererbten Anlagen, der offene Bück, die Freude an
der eigenen Weiterbildung und die Liebe zur Natur-, wurden von
seinen beiden Lehrern. Dr. Julius Steiner und Dr. Georg Wein-
länder des Klagen fur ter und Villacher Gymnasiums- liebevoll ge-
fördert und zur Keife gebracht. Der junge Hans Sabidussi genoß
das.Glück, mehrmals in den großen Ferien das obere Mölltal z-u
durchstreifen und sich frühzeitig' ìn'it der Alpenflora bekannt
zu machen, ja, kaum vierzehn. Jal ire alt, sammelte er schon
Pflanzen an. der Pasterze. Besuche des botanischen. Gartens in:
Klagèiifurt, wo den Alpenpflanzen seit jeher besondere-Fürsorge
gewidmet worden, war, erweiterten schon frühzeitig seine Kennt-
nisse, gaben-• ihm Möglichkeit, sein envandertes Wissen mit den
geleisteten Arbeiten seiner Mitstrebenden. und Lehrenden zu ver-
gleichen, und verliehen ihm die schöne Gewißheit, mit seinem
Streben nicht allein zu stehen', sondern zur. stolzen Schar der
wissenschaftlichen Pioniere zu gehören.

18*81 trat er in den Staatsdienst, fand Verwendung bei dei-
Steuerbehörde dei- Landeshauptstadt, später bei den Steuerämtern
Klagenfurt, Villach, Gmünd sowie beim S teuer refer at in Spitta.l
a. d. .Dran, schließlich bis zu seinem "Übertritt in den Ruhestand
bei der Steuerbehörde in Klagenfurt. ' .

1887 wurde er Mitglied des Naturhistorischen Landes-
lTLiiseums von Kärnten und erhielt im Jahre 1893.' nebenberuflich
nach dem Hinscheiden G. A. Zwanzigers dessen Stelle als Hilfs-
kraft an der botanischen Abteilung dieses Museums, zu'deren
Vorstand er 1898 aufrückte. . '".'••

Im Laufe von vier Jahrzehnten besuchte er alle Bezirke
Kärntens, lernte aber auch andere Gegenden kennen und sammelte
und forschte um Laibach, Adelsberg, Triest, Venedig, Graz, Wien,
Tirol uncí, das Salzkammergut.

Ende 1922 trat er als Stellerdirektor in den Ruhestand.
2*
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¡So hatte Sabidussi über, 35 Jahre seine Mußestunden dem
Museum zur Verfügung gestellt und dieser Anstalt, mit Zinses-
zinsen, jene Aureg*ungen zurückgezahlt, die sie ihm als jungem
Menschen •gespendet hatte. Er sorgte nicht nur unermüdlich! mit
DeinÜcher Genauigkeit für das Herbarium, in das fast alle
Kärntner Arten einzureihen ihm gelang, sondern er legte ein voll-
ständiges .Verzeichnis' der Literatur zur Flora- Kärntens seit dem
Jahre 1760 an, so daß heute unser' Land unter allen Bundes-
ländern hierin am weitesten ist. In den letzten Jahrzehnten, konnte
keine größere botanische Arbeit ans Kärnten veröffentlicht -werden,
deren Herausgeber nicht verpflichtet gewesen wäre, in der .Ein-
leitung unserem Freunde Sabidussi für dessen freundliches Ent-
gegenkommen, für bereitwillig erteilte, auf umfangreichem Wissen
fundierte Auskünfte zu danken.

. .Dieser stille Forscher, der in über sechzig kleineren und
größeren- Arbeiten die Kenntnis unserer heimischen Flora weit
mehr erweiterte und elei* Wissenschaft mehr schenkte, als dies
manchmal durch kühne Eintagstheorien naturferner Forscher in
Semiiiarien und Instituten geschieht, hat leider nur einen Fehler,
einen Fehler allerdings, den. der ständige Umgang mit der großen
]STa.tur großzieht, seine viel zu große Bescheidenheit. Wie uii-
angiebracht sie dennoch ist, darüber kann das folgende Verzeichnis
Aufschluß geben.

Verzeichnis der Arbeiten:
»

1. Spätherbstblühen. „Klàgèufur.ter Zeitung" vom 27. November 1890
Nr. 273, S. 2538. ' .

2. Eine Kompaßprtanze, Lactuca Scariola T,., in Kürnten. .,.Car.-IT" 1892,
S. 65—72.

3. Berichte über die Arbeiten an der bot. Abteilung des Naturhistörischen
Landesmuseums von Kumten. Jahresberichte des Landesmuseums für
1893, 1895 ff.

4. Das Aquarium im Winter. „Klagenfurter Zeitung" vom 28. Jänner 1893,
Nr. 23, S. 213—214. .

-5. Von der „Signatur" der Gewächse. „Klagenfurter Zeitung" vom 6. April
1893, Nr. 78, S. 743-744.

0. Karneval ih der Tierwelt (über Schutzfärbung u. a.). „Klagenfurter
- Zeitung" vom 8. Februar 1894, Nr. 30, S. 267—268.

7. Der Buehenwaldteich' und seine Muscheln. „Car. I I" 1893, S. 161—172.
8. Gustav Zwanziger. Biographische Skizze. „Car. II" 1893, S. 185—192.
9. Ameise und Biene. „Car. I I" 1894, S. 42—43. .

10. Das Auftreten der Wasserpest in Kärnten. „Car. I I" 1894, S., 109—114.
•11. Berichte über die Ausflüge des 'Naturhistorisehen Musealvereines (Flori-

stischer Teil). „Car. II« 1894, S. 150—152: 1896, S. 165 — 167; 1899,
S. 124—125; 1900, S. 123, 180-181; 1904, S. 157-158: 1905, S. 108 bis
113; 1907, S. 95—97; 1911, S, 211—212.

12. „überpflanzen" der Flora Kärntens. „Car. II" 1894, S. 180—187,. 211-221.
— Kurzes Ref. : „ö. B. Z." 1895, S. 73. -
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13. Aus dem Lebeu heimischer. Schnecken. „Car. II" 1895, S. 130—141.
14. Die Schuppenwurz (Lo,t,hraea Squamarla L-) im Brunnen. .,Car. I-I" 1895.

S. 205-210. .'• • * '
15. Botanischer Garten zu Klagenfurt, „Car. I I" 1896, S. 89—9J, 129—131,

167—168., 220-223, 251—252; 1897, S. 78-80, 124—128, 201—203 ; 189S.
S. 102, 141—143, 174—176. 206 - 207 : 1899, S. 83—84, 167 ; 1902, S. 145 bis

. 147.
16. Der Zwerghahnenfuß, Itammculus pijymaeux Wahlenbénj, in Kärnten.

„Car. II" 1896, S. 123 —125. - '
17..Gartenbauausstellung in Klagenfurt. „Car. I I" 1896, S. 128—129 : 1898.

S. 204—206. -
18. Plîanologische Beobachtungen zu Klagenfurt ini Jahre 1S95. .,Car. I I"

1896, S. 161—165. . . " _ - ' •
19. Vermehrung des'Museal-Herbáis. Ebendort, S. 252 —253; 1897, S. 44 —45.
20. Ein Herbstausflug nach Raibl. „Car. II" 1897, S. 198—201.
21. Phänologische Beobachtungen in Klagenfurt, 1895—Í898,1 1899—1902.

Mus.-Jb. 25. Heft 1899, S. 49—60Î 27. Heft 1905, S: 85—91.
22. Jubiläuins-Gartenbauausstellung. „Klagenfurter Zeitung" -1898, Nr. 204.

- 23, Winterblüten. „Car. II" 1899, S. 33—35; 1902, S. 31.
24. Verbänderung beim knolligen Hahnenfuß (Ranunculus bul hon UH h.).

„Car. Il«-1899, S. 167—168.
25. Zur Flora des Osternig. Ebend., S. 171—182.
26. Beitrag zur Kenntnis der überpflanzen. „Car. II" 1900,- S. 153--15S.
27. Die Fortschritte der-Wasserpest in Kärnten. Ebend., S. 177—179.
28. Bildungsabweichung bei der Bachnelkenwurz, Oennt-rivale. Ebémk, Seite

182—183. . ' ' , ,
. 29. Hans Satter f Ebend., S. 187—190. . -

30. Alpenleinkraut am Staatsbahnhof in Klagenfiat. Ebend., S. 224—225.
-31. Das Aufblühen des Schneeglöckchens zu Klageufurt in den Jahren 1880 bis v

1900. „Car. II" 1901, S. 64—73,
32. Vicia sordida W. K., die schmutziggelbe Wicke, in Kärnten. „Car. II«

1902, S..31 —32.,
33. Das Herbar Reyer. Ebend., S. 53 — 59. • ' . '
34.' Ein Sonnenring mit Nebensonnen. „Car. II ' 1902, S. I47.
35. .Draha nemorosa L-, das Hainhungerb'lümchen, in Kärnten. „Car. II"

- 19Ò3, S. 266. • . .'' _
36. Das niedrige Fingerkraut. 1'otenUlla xu.pin.a ]j.; in Kärnten. „Car. II"

1904, S. 217—218.. - ' ' ':
37. Wulfen. Zum 17. War/. 1905. „Car. II»-1905, S. 48—55.
38. Die Agave vom Sipperhof. „Car. II" 1906, S.-156—163. , ' ,

:39. Fichtenblasenrost iin Bärental. Eßend., S.\182—183.
40. Briefe von Botanikern. „Car. IP ' 1907: S. 120, 186; 1908, S. 21. 55.

130; 1909, S. 22, 133, 178. . ,. • .
41. Die Zirbelkiefer auf der Petzen: Ebend., S, 136'—138.
42. Mimulufs kUeuis L- • . . in Kärnten.,„Car. II" 1908, S. 173—175.
43. Literatur ziir. Flora Kürntens (1760—1907). Mus.-Jb. 28. Heft 1909.

S. ]87—356. ^Fortgesetzt im „Botan. Sanimclberichl",' „Car. II" 1923.
•~ S. 154 • ÌC1; 1925; S. 131 —141 ; 19?6, S. 32-41 ; ; 1923, S. 78—82. .
44. Xilene ¡fallica in Kärnten. „Car. I I" 1909, S. 148. ,
45: Markus Freiherr v. Jabornegg f. „Car, II" 1910, S. 97—114.
46. Schutzmittel der . Alpenpflanzen (Vortrag). ,.Klagenfurter Zeitung"

. Nr. 255 vom 9. November 1910. ~~~
47. Register zur „Carinthia II« 1811 -1910. Klagenfurt 1911, HO Seiten.
48.-Julius Golker f. „Car. I I" 1911, S. 194-195.
49. Der botanische Garten in Klagenfurt. Zum fünfzigjährigen Bestände.

„Car. II" 1913, S. 1—23, 144—165,. ' ' - '•• •
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50. Ein neuer Standort der Slellaria bulbosa in Kärnten. .,C:ir. II« 1913.
S. 207—211. ; • . . • ' • • • " • • • • • • '

51. (.leraiiium sibirumm in Kumten. „Car. II" 1914, S. 54—55.
52. Impatienx pwnrißora. in Kumten. „Car. I I" .1915, S. 22.
53. Weiße Heidelbeeren. „Car. II". 1917, S. 24—26. . . .

. 54. Bla-iiaugengras in Kärnten. „Car. II" 1918, S. 57—60.
55. Karawankenveilcben .{'Viola Zoysii). „Klagenfurtev 'Zeitung" vom 12. De-

zember 1920.' - •
56. Zum Ederhof (ob Dölsach). .,KlagenJurter Zeitung" vom 16. Jänner 1921.

S. 84. . . . . •.'•" ' :"'
57. Zum Naturschutz. „Südmarkkalender;' 1922, S.'117—118.

.58. Aus meiner Hall stilt ter Zeit. „Klagenfur-ter Zeitung-;' vom 23. Juli 1922.
59. Erforschungsgeschiclite der,Flora Kärntens (gekürzt). ,,Car. II" 1923,

S. 10—31. ' ' • " , ' - . • '
60. Der Germer bei Falkenberg. „Car. II" 1922, S. 31—34.- ' '.
61. Die Knopfkamilìe in Kärnten. „Car. il'- 1922, S. 34—35.
62. Die -Wasserpe'st bei Klagenflirt: „Car. II". 1925, S. 48—51: .
03. llomoyyne aljùna -an tiefen Standorten. „Car. II" 1925, S. 51 — 58.
6.4. Ein Brief Wulfens. „Car. II" 1925, S. 53—54. '', ' /
65. Die Edelkastanien von Emberg. „Car! II" 1925, S. 55—56.
66.' Mim-ulm• gnttalws im Mölltal. „Car. II" 1925, S." 56. " . '
67. Prlanzenfreìudlinge bei Spittal an der Drau. „Car. II" 1925, S. 57—58.

Überdies Besprechungen über botanische Arbeiten, die auf Kärnten sieb
beziehen, in den meisten. Jahrgängen der „Car. I I" von 1895—1928.

Eine Arbeit, wir. möchten -fast sagen, die bedeutendste, fehlt
leider, da sie zu einer Zeit fertig geworden war, wo es uns am
"Allernotwendigsten gebrach., so daß kein Geld für ihre Druck-
legung vorhanden war. Wir wollen, es uns daher nicht nehmen
lassen., hier einiges über diese wertvolle. Arbeit:

„Das Pflanzenkleid des Bärentales auf der Matschacher Alpe
'- . - ' in den Karawanken", r

zu berichten. \Vj.r lesen in der Einleitung,: • • -

„Von 1906 bis 1914 widmete ich den größten Teil meiner wenigen
freien Sommertage Auf sanimi ungen, fürs' Landesherbar und auch.'für ' (leu
botanischen Garten zu Klagen fürt, und zwar vorwiegend in der Umgebung
der Matschachefalpe, wo eine geographisch bemerkenswerte Kannnverknotung
im Zuge der Karawanken eine reichere Gliederung der Bergwelt schuf und
zugleich eine größere Mannigfaltigkeit in landschaftlicher --Schönheit. '•,-; .

, Gleichzeitig machte ich zahlreiche • 'tloristisehe- Aufnahmen, um.' die
Pflanzengesellschaften zu eríassen.s Jäh und vorzeitig--erfuhr meine Betäti-
gung im ' ünheilsjáhr 1914 iliren Abschluß. Immerhin gelang es. mir trotz
mannigfacher Behinderung,-das Gesammelte -und Erschaute 'während.^ der
nächsten Jahre zu pichten ••'und nach-einigen' späteren" Besuchen so ' zu ver-
vollständigen, daß bereits im Februar 1.917 Gesellschaitslisten vorlagen. .

Mehrseitigem -Drängen zu deren Veröffentlichung konnte erst Rechnung
getragen werden, als unser Naturhistorisches- Landesmuseiim nach Zeiten
schwerdrückender" Notlage wieder halbwegs zu Kräften gekommen war. Aber
es mußte auf die;'ursprünglich, beabsichtigte größere ,-Form, auf die Beigabe
von Karten, Bildern, Diagrammen und dergleichen verzichtet werden. In der-
art. i -.verkürzter,' .Darstellung .kann das Geschaffene nur noch als-¡Vorarbeit
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.gelten,, die einem Nachfolger als Brücke vom Alten zum Neuen dienen
iiiöge..1) ' , ' • • • '

Die erst im Jahre 1921 ausgegebenen gehaltvollen ..Prinzipien einer
Systematik der Pflanzengesellschaften auf floristischer Grundlage" von
J. Braun-BIanquet konnten leider nur insofern angewendet werden, als ein
Zurückgreifen auf die mit einfachsten Methoden festgestellten ' Tatsachen
überhaupt zulässig Avar. Zur Vergleichung mit dem. was über die westliche
und östliche Nachbarschaft bereits bekannt ist, werden meine Ausführungen
dennoch hinreichen.'•'

Xach kurzer Einleitung geht" Sabidussi auf die berühmten
.Besucher dieses Gebietes ein, erwähnt insbesondere Wulfen;,
Tra.unfel.lner, Hoppe, Ohurill aus London und .umgrenzt
.geographisch sein bearbeitetes Gebiet. Dank den Arbeiten Tellers
-hatte Sabidussi reiche geologische Anregungen bekommen und so
".vermochte er auch auf die geologischen Verhältnisse einzugehen.

Die klimatisch eu. Verhältnisse wurden genauestens unter-
sucht und so dargestellt, daß ein Vergleich mit anderen Gebieten
leicht möglich erscheint. Er erwähnt die Dauer der mittleren
Xagestempera.turen unter 0°, über 5°, über 10° und über 15° vom
Loibl'tal, von Windisch-Bleiberg, vom Obir 2 und Hochobir ; dann
.-geht er auf die'übrigen. Teinperaturverliällnisse eingehend ein,'
schildert die relativen FeuchtiglveitsVerhältnisse und beachtet ein-
gehend die Bewölkungsverhältnisse. ' • '

.. ^Niederschläge, Wind., Gewitter und Eöhn werden in'bezug
auf die Vegetation dargestellt. Ei1 gliedert das bearbeitete Gebiet
in eine Bergregion (500 bis 700 m Seehöhe), in eine untere Vor-
alpenstufe (700 bis 1200 m.iäeeliöhe),' in eine obere Voralpenstufe
(1200 bis 1600'in Seehöhe) und. in eine darüber liegende'alpine
Stufe. • ° ' ' • . • " "
. ' . D i e Benennung und Reihung der Arten erfolgten nach

T r i meli, 3. Auflage. " - ' / ;• • , •• . • .•.'..
•• Sabidussi untersuchte ^verschiedene Vegetationseinheiten und

'suchte diese floristisch zu" erfassen". So widmete er den folgen'clen
Floren besondere. Kapitel: • . . ^ '•

. 1. Felsfloia in der alpinen Stufe/ 2.« Felsfloia. des Waldgürtels. 3. Fels-
jicliuttflora der' alpinen-Stufe. 4. Felsschuttflora, des Waldgürtels. .5. Alpen-
rosengebüsch. 0. Blaugrashalde.- 7. Polsterseggenrasen.' 8. Alpeninatten.

,fl. Liigeriloia. t10. Bo.rstgra.sniatte.* -H. Alpine Quellfluren. 12: Kiummholz:
13. (Tiüneileiigebüsclv. Ì4. Buchenwald. 15._ Misch\v_ald. • 16. • Fichtenwald.
17.• Lärclienwald. 18. Fölnenwald. 19. Viehweide der Voralpenstufc- 20. Bach-
uieiKoia. 21. HaselnuBgebüäch. 22. Kultirrstufe (Wiesen, :Äcker), •'•'•'••'•

uhdi ging" schließlich, eingehend auf die pnanzengeographische
G-liederung des Gebietes ein.' In allen diesen'Vegetationseinheiten
ordnete er die Pflanzen arten nach fünf Graden.:. • • •'•••<•

l.y Leider konnte die umfangreiche Arbeit aucli.in gekürztem Umfange
nicht zur Drucklegung kommen, da die Mittel fehlten., : .s :.••'.

i''.-' ' . , . , ' . Naturkundliches Laridesinuseüm.'."
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'Grad 5, (stets) in etwa 4 bis 5 .Fünfteln, elei* untersueh'teu
l?undorte vorhanden; Grad 4 (meist) in etwa 3 bis 4 Fünfteln der
untersuchten .Fundorte vorhanden; Grad-3 (öfters) in etwa .2 bis
3 Fünfteln der untersuchten Fundorte vorhanden; Grad 2 (nicht
oft) in etwa 1 bis 2 Fünfteln der untersuchten Fundorte vor-
.handen ; Grad 1 (sehr selten) in etwa einem Fünftel der unter-
suchten Fiùndoa'te vorha.nden. •.

Umfangreiche .Listeri, geben Aufschluß über die floristisclie
Zusammensetzung der einzelnen. Vegetatiónseinheiten. Wir geben
Sab.idn.ssi. sehr recht, daß er in diese Listen, auch .Arten auf-
nahm, die sehr selten anzutreffen waren; denn er war sich schon
klar .darüber, daßj. augenblicklich bedeutungslos Erscheinendes-;,
nicht unbeachtet bleiben darf, daß-die Auslese erst einer späteren,
a.usgereifteren. Forschungs.wei.se überlassen, werden ' müsse. So
schließt er seine Einleitung zu den Artenlisten mit Braun-'
Blanquets Mahnruf: „'Das Schwergewicht der" pflanzen-
soziiolog.isch.en Forschung: liegt heute..bei .der .zielbewußten,^sorg-
fältigen .Dletailai'beit. Es kann nicht schaden, mit der Synthese,
noch' etwas zuzuwarten." " . -

"Neben. Listen, in denen Sabidussi überaus wertvolle H i n -
weise 'auf die" floristische' Zusammensetzung- liefert, greift.er
einzelne, Beispiele heraus. Leider können .wir des geringen
Ra.umes wegen nur ein solches Beispiel herausgreifen:

1. Aus der Felsflora der alpinen Stufe. -

^ G i p f e l "ii i e1 s « h i t z a, 1961 m. 'Verbindungsgrad der GipfelfeÌ£en-
mit Legföhren bewachsen. • Untersucht wurden am. 27. Juli 1917 die F«ls-
«abstürze zwischen 1950 und 1960 in Seehöhe.

0 s t : , Nickende Glockenblume' ^Campanula. Zuytiii) schon blühend.
Felsrinnen mit reichblühendem immergrünem Steinbrech (ficur/ifrana, a-isoiilex),.
/. crocea, orangeblütige Spielart. . ' .

No_rd: .Sparriger Steinbrech- (Kà,xifraya 'st/uafrosa) blühend. Gelbes-
Mänderle .(Veronica lutea) verblüht; Felsen bald ri au- (Y.aleriwiia, saxalüe)
im Verblühen; Polstersegge (Varea firma,); darunter géscliuiibeltes IJimz-
k ran it - (iPedicukírü rosir, capitala) ; und im Grobschutt bei 1940 m. Hohen-
warts Steinbrech (Saxífraga Hoheriwarliif, beide Arten in Blüie..

. ' - . A u f d e n b e n j i c h b a r te .n-Fel . -se n. wu ch-s en : . /
Weis t : Jiñmergrüner Steinbrech \8a,rc. aizoides) üppig; krustiger und

sparriger Steiubrecli (Saxífraga eruttata it. squarroaa) : Alpentìngeikraut
[Potenlilla clusiana).; Bergspitzkiel (-Oacytropis Jacquimi); Hasenohr (Bv-
pleurum .pelraeum); nackende und niedrige Glockenblume (Üaiikpamäa'/jqytiW

. und cochlearifolia), diese häufig prächtiger als jene; Siebers Tlapunzel
• (Phyteuma Sieberi);_ Edelweiß (Leont.'a.); weißer Speik (Achillea, alavuna)..
alle blühend; Polstersegge (Üarex firma) verblüht. .Zwischen Gipfelblöcken:1

verblühte Zwergalpenrosen (Rhoclolhamnus eh.) nebst Becher- und Renn tier-
Hechten (Cladonia, py.xidal.a.und rangif.) sowie isländisches Moos. (Cfêlmria
inlandiea); grüner Streifenfarn . .(Asplenium »iride); Alpenstralilensamé-
( Helio sperma alpestre) blühend; Alpengänsekresse (Ara ìris alpina) in h

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 23 —

• : . F e l s g r a t b e i 1 9 6 0 m-: blühend: Hayeks Leimkraut (Suene-
ílayekiana) ; Alpenstrahìensame (H elio sperma alpestre) und Festuca alpina.

; . . . F e l s i g e r T e i l d e r g r U n e n S ü d s e i t e , 1 9 5 0 b i s 1 9 6 0 m :
Salzburger Augentrost (Euphrasia.-saliftburgensis) neben kleinem Rispengras
(Poa minor) und haarstieliger Segge (Carex cap-Mar is) über abgestorbenen
Legföhren. " ' ' . » , - ' "

Ara1 Ende der Besprechung der alpinen Felsflora kommt
Sabidussi zu dem Ergebnis, daß die Zahl der „Steten" und der
„Zufälligen" auffallend hoch ist.

Ferner teilt er die Alpenpflanzen nach .'Alpen-, Gebirgs-
ùrici. Voralpenpflanzen ein und findet, daß in. dar alpinen Fels-
flora 92 Alpenpflanzen, 21 Gebirgspflanzen und -3 Voralpen-
pflanzen, zusammen also- 116 Arten, das sind. 73 Prozent der
festgestellten Pflanzen, sind. . -

Schließlich untersucht er die Felsflora nach der Herkunft
und findet daß acht politische Pflanzen (Beck-Mannagetta.) ins-
Felsgebiet der alpinen Stufe dringen, und so versucht er, nach
allen Richtungen. Zusammenhänge, festzustellen.. .

Gleich, wie die Fei s flora hat er alle übrigen Vegetations-
;einheiten bearbeitet und. erfaßt.. Wir a noch teil daher zum ^Schluß'
darauf hinweisen, daß es wohl sehr schade wäre, wenn diese
wertvolle Arbeit 'nicht früher öder später der Veröffentlich un g-
zng-efiihrt werden würde.2) ' . •* ' .

W i r. w ü n s e h e n, d. a ß j e n e s B e i s p i. e 1 v o n
F o r s c h e r e i f e r u n d e d l e r G e. s i n n u. n. g, d a s- u n s

,S a b i d u s s i g e g e b e n h a t, !N" a.' c h a. h, m u n g a ir e h. b e i
d e r h e u t i g e n T u g e n d f i ; nd . e t , d i e g er', a d e a n '
e i n e ni- s o l c h e n W i r k e n s e li e n k a n n, w i e s e g e n s-
r e i e h e i n e z i e 1 b e w- u ß t e L e h e n. s a r h e i t w i i' k e n
k a n n , we n. n s%i e à u c h n u r i n d. e n, F e i ë.r s t*u n d en .
g e l e i s t e*t w ev cl e n .-k o n n t e. TT n s a. b e r, d i_ e w i r a l i e
3ST u ß n- i e ß e r d ¡e s e s ' F l e i ß e s s i n d , d e s s e n F r ii_ç h t. e
u n s g e s c h' e n k t w u r d e n, d r ä n g t e s, n. o c h e i n m à I
a u s g a- il z e- m H e r z ci. n z/n d a n k en. N • - . " •

" Erwin A i c h i n e* e r. •

,,. •) Diesem Wuuscbe schließen sich das Nat-irkundliche Landesniuseum
und die Schriftleitung der „Carinthia II" sehr an. Bis zur Erreichung dei;
dafür notwendigen Mittel wird die Arbeit handschriftlich wie' manche andere
wertvolle naturkundliche -Arbeit im Naturkundlichen Landesmuseum ver-
währt bleiben. — JDer vorstehenden Würdigung fügen wir noch bei, daß
Steuerdirektqr Haus Sabidussi im Jahre 1919 in Anerkennung seiner vieìen
Verdienste um die botanische Landesdurchforschung und als langjähriger
Vorstand der botanischen^ Abteilung der Sammlungen zum E .h renmi . t -
g l i e ' d des Naturhistorisehen Museums ernannt wurde. —- 1929 erhielt er
für Verdienste uin die Republik dûs Silberne Verdienstkreuz.
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